
Galerie Tangente, Eschen: 

Ausstellung Fritz Grischoft 
Vernissage am kommenden Freitag 

Am kommenden Freitag um 19 Uhr 
wird in der Tangente in Eschen die Aus-
stellung «Alltigliche Situationen und 
Selbstporträts» won Fritz Gnschott (Rug-
gell) eröffnet. Sie dauert his zum 
25. April und ist jeden Samstag und 
Sonntag von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Zur 
Vernissage ist jedermann herzlich einge-
laden. 

Fritz Grischott. 1949 in Thusis gebo-
ren, Ist hier kein Unbekannter mehr. 
Zwischen Chur und Altstätten waren in 
den letzten Jahren immer wieder Arbei-
ten von ihm zu sehen, zuletzt vorwiegend 
Objekte in der Kulturdiele in Grabs. 

Den Besuchern der Schubladenausstel-
lung in der Tangente wird ein Spiegel-
Objekt mit der Aufschrift «Moi» in Erin- I 
nerung sein. «Moi» kann französisch und 
bündnerisch gelesen werden. Im Bünd-
nerland ist es ein Grusswort, ähnlich wie 
«Hoi» oder «Ciao». Es wendet sich an ein 
Gegenüber und lässt durch das Französi-
sche gleichzeitig eine Ich-Bezogenheit 
mitklingen. 

Derselbe Doppelbezug liegt der Aus-
stellung «Alltägliche Situationen und 

Selbstporträts» igrunde. Während Gri-
schott sich selbtportratiert, entwirft er 
gleichzeitig ein Bild des Betrachters, weil 
der sich in den alltäglichen Situationen 
wiedererkennt, Grischotts eigener Cha-
rakter ist auch Spiegel des Betrachters 

und seine Fragen weisen über die eigene 
Person hinaus. So wenn es um den ent-
fremdeten Menschen in einer durchin-
strumentierten Gesellschaft geht, dem 
vor lauter Rollenverhalten das Gefühl ab-
handen gekommen ist. Grischotts Men-
schen haben oft die Augen geschlossen 
und geben sich nicht zu erkennen. Oder 
sie tragen Masken oder Bemalungen, die 
sie als Schauspieler entlarven, ohne zu 
offenbaren, was sie verbergen. Sie sind 
bloss gefangen in gesellschaftlichen 
Zwängen und haben jede Eigenart ver-
loren, 

Für die musikalische Umrahmung 
konnte der arabische Konzert-Gitarrist 
Amar M'rad gewonnen werden, der eini-
ge klassische Stücke zu Gehör bringen 
wird. 

Eines der Exponate von Fritz Gri-
schott, das in der Ausstellung «Alltäg-
liche Situationen und Selbstproträts» 
In der Tangente zu sehen sein wird. 	 ‚ < 2. 
Vernissage Ist am Freitag, den 
26. März um 19 Uhr. 
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Wider die durchinstrumentjerte Gesellschaft 
- letzten Freitag wurde in der Tan-

gente in Eschen die Ausstellung ..Alttäg-
liche Situationen und Selbstporträts 
von Fritz Orischott eröffnet. Neben den 
neuen, grossformatigen Bildern in Koh-
le und Disperison, werden auch einige 
altere Holzarbeiten zu sehen sein. 

Fritz Grischotts Selltprotrats sind 
gleichzeitig Porträts des Betrachters, 
der sich in vertrauten, alltäglichen Situa-
tionen wiederfindet Der Wert der Bil-
der und Zeichnungen ist zunächst ein 
höchst individueller, indem sich Gri-
schott durch die Darstellung über sich 
selbst Klarheit verschafft Sein Fühlen 
und Denken ist jedoch nicht losgelöst 
von seiner Stellung in der Gesellschaft, 
sodass sich jeder Betrachter wiederer-
kennen kann.  

Die Bilder sind figurativ und für je-
dermann nach seiner Art lesbar, ohne 
jedoch belehrend zu sein. Es geht dem 
Künstler nicht um Wissen oder Beein-
flussung, sondern um Gefühl und Emp-
findung. Er verbreitet seine Ansicht, 
dass den Menschen vor lauter Planen, 
Zielen und Streben das Gefühl abhan-
den gekommen ist. Der entfremdete 
Mensch wird als Maske oder verhüllte 
Gestalt gezeigt, die nicht aus sich her-
auskommt und demzufolge undurch-
schaubar und leblos ist. Ein bisschen 
rechnet sich auch der Künstler zu dieser 
Gruppe Mensch, mit der Einschrän-
kung, dass er sich seines Zustands be-
wusst ist und ihn demzufolge bekämpfen 
kann. 

Die Ausstellung dauert his zurn 25  

April und ist jeden Samstag und Sonntag 
von 15 bis 18 Uhr geöffnet. 
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